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Wenn ihr
Ideen habt
oder Lust,
mitzumachen
bei der Redak-

tion unserer Zack-Jugendsei-
te, meldet euch unter Tele-
fon 0 47 61/9 97-34, Fax
0 47 61/9 97-37, per E-Mail:
zack@brv-zeitung.de oder
schreibt an: Bremervörder
Zeitung, Zack-Redaktion,
Marktstr. 30, 27432 Bremer-
vörde.

Das am weitesten verbreitete
Betriebssystem der Welt ist
mit rund 38 Prozent Markt-
anteil Googles Android.

Knapp dahinter folgt Win-
dows mit ebenfalls rund 38
Prozent und an dritter Stelle
iOS mit etwa 18 Prozent.

Pfefferbeeren werden tradi-
tionell mit den Füßen von

den Rispen getrennt.

Während der Oscarverlei-
hung 1974 lief ein nackter
Flitzer über die Bühne.

Ein Mastbulle nimmt im
Schnitt mehr als ein Kilo-

gramm Gewicht pro Tag zu.

Der Schweizer Glacier-Ex-
press ist der langsamste
Schnellzug der Welt: Er

braucht für eine Strecke von
291 Kilometern acht Stun-

den.

In Manganeses de la Polvor-
osa in Spanien werfen die
Dorfbewohner zum Fest ih-
res Schutzheiligen St. Vin-
zenz jedes Jahr eine Ziege
vom Kirchturm. Obwohl sie
diese unten auffangen, setzt
man seit 2014 auf internatio-
nalen Druck hin eine Stoff-

ziege ein.

Eiskristalle haben immer
sechseckige Muster. Das liegt
an der Molekülstruktur des

Wassers.

Ein Fußballer läuft während
eines Spiels im Schnitt elf Ki-

lometer.

George Clooneys Haus-
schwein Max wurde 18 Jahre
alt. Max war ein Hänge-

bauchschwein und wog 135
Kilogramm.

Benjamin Franklin (1706-
1790), einer der Gründungs-
väter der USA, erfand im Al-

ter von elf Jahren die
Schwimmflossen.

Usbekistan hat den Valen-
tinstag abgeschafft. Die Us-
beken müssen an dem Tag

den Geburtstag des Gründers
des Mogulreichs Mohammed

Zahiriddin Babur feiern.

Das Fleischkleid, das Lady
Gaga zu den MTV-Awards
2010 trug, wurde nach dem
Auftritt wie Beef Jerky ge-
trocknet und in einer Aus-
stellung der Rock and Roll
Hall of Fame gezeigt.

Die nördliche Hemisphäre
der Erde ist um 1,5 Grad Cel-
sius wärmer als die südliche

Hemisphäre.

Während Barack Obamas Be-
such in Kenia 2015 wurden
dort mehrere Babys geboren
- eins von ihnen wurde „Air-

ForceOne“ genannt.

Gefängnisinsassen auf Alca-
traz durften heiß duschen,
damit sie sich nicht an kaltes
Wasser gewöhnten. Man be-

fürchtete, sie könnten
schwimmend von der Insel

fliehen.

Eine Kirchenglocke in Russ-
land hatte als Zeichen des
Widerstands gegen die Er-

mordung des Prinzen Dimitri
geläutet. Die Glocke wurde
deshalb 1591 wegen Hoch-
verrats angeklagt, verurteilt
und nach Sibirien verbannt.
Gut 300 Jahre später, 1892,
wurde die Kirchenglocke re-
habilitiert, begnadigt und
wieder an ihren ursprüngli-

chen Platz gehängt.

„Aschkuchen“ ist ein anderes
Wort für Gugelhupf.

Hummer sind meistens
Rechtshänder. Die rechte

Schere ist größer als die linke
und dient als Waffe im

Kampf. Mit der linken Schere
wird die Nahrung zerklei-

nert.
Quelle: Neon, Unnützes Wissen

Wissen, das
keiner braucht
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Montag, 7. Oktober, 9 bis 12
Uhr: Kürbis-Kokos-Suppe, Salat
und Nachtisch, („Haus der Sin-
ne“).

Dienstag, 8. Oktober, 9 bis 12
Uhr: Kürbis-Curry mit Couscous,
Salat und Nachtisch, („Haus der
Sinne“).

Mittwoch, 9. Oktober, 14 bis
17 Uhr – Fotosafari (NABU).

Donnerstag, 10. Oktober, 14
bis 16.30 Uhr – Gesellschaftsspie-
le („Haus der Sinne“).

Freitag 11. Oktober, 15 bis 18
Uhr – Kekse backen (Jugendbe-
gegnungsstätte JUBS, Am Bahn-
hof 5).

Montag, 14. Oktober, 14 bis
16.30 Uhr – Gesellschaftsspiele
(„Haus der Sinne“).

Dienstag, 15. Oktober, 10.15

bis 15.20 Uhr – 3D-Minigolf
(Bahnfahrt nach Bremerhaven),
Kind zehn Euro/Erwachsene 14
Euro.

Mittwoch, 16. Oktober, 15 bis
17 Uhr – BüchereiErlebnisse
(Stadtbücherei).

Donnerstag, 17. Oktober, 14
bis 16 Uhr – „Spaß im Dunkeln“
(„Café Dunkel“).

Freitag, 18. Oktober, 14 bis
16.30 Uhr – Malen, Collagen und
Basteln („Haus der Sinne“).

Für Fragen rund um den Feri-
enspaß ist das Natur- und Erleb-
nispark-Team telefonisch wäh-
rend der Öffnungszeiten (mon-
tags bis sonnabends von 10 bis 12
Uhr und montags, dienstags und
donnerstags von 14.30 bis 17
Uhr) in der Tourist-Information
unter 04761/987142 oder
987150 oder per Mail (nue@bre-
mervoerde.de)erreichbar. Mehr
Infos gibt es online. (bz)

www.parkdersinne-brv.de

Ferienspaß in Bremervörde
Natur- und Erlebnispark GmbH stellt buntes Programm für die Herbstferien zusammen

BREMERVÖRDE. In den Herbstfe-
rien soll es nicht langweilig wer-
den, daher bietet die Natur- und
Erlebnispark Bremervörde (N&E)
GmbH wieder ein Ferienspaßpro-
gramm an. Ab sofort sind unter
www.parkdersinne-brv.de alle
Ferienspaßprogramme einseh-
und buchbar.

Endlich Ferien! Damit in den Herbstferien keine Langeweile aufkommt,
hat die N&E GmbH auch in diesem Jahr wieder ein buntes Programm zu-
sammengestellt.

BREMRVÖRDE. Der letzte Gottes-
dienst des Gymnasiums Bremer-
vörde zur Abiturentlassung wurde
von Religionskursen der zehnten
Klassen gestaltet. Die Einnahmen
der Kollekte sollten dem Wunsch
der Schülerinnen und Schüler
entsprechend dem Kinderhospiz
„Löwenherz“ aus Syke zugute-
kommen. Jetzt konnte die Spende
an das Hospiz übergeben werden.
Bettina Zander war extra aus Sy-
ke angereist und freute sich sehr
über die Spendensumme von 370
Euro. Ausführlich berichtete sie –
auch als persönlich betroffene

Mutter – den Schülern über die
Arbeit im Kinderhospiz, in dem
auch sie aktiv ist.

Anders als von vielen ange-
nommen, werden im Kinderhos-
piz betroffene Kinder nicht erst in
der finalen Lebensphase aufge-
nommen, sondern können über
mehrere Jahre bis zu 28 Tage pro
Jahr mit ihren Familien zu Gast
sein. Häufig seien es auch nicht
die „klassischen Krebsfälle“, son-
dern Erkrankungen, die eine be-
grenzte Lebenszeit erwarten las-
sen. Dazu zählen Gendefekte,
aber auch Operationsfolgen. Oft

gehe damit eine geistig normale
Entwicklung einher. Die Familien
sollen ein Stück weit entlastet
werden und eine schöne und
möglichst unbeschwerte Zeit mit
den erkrankten Kindern und de-
ren Geschwistern haben.

Seit 1998 gibt es in Deutsch-
land Kinderhospize, bis heute
sind es insgesamt 18. Das Hospiz
„Löwenherz“ wurde 2003 einge-
weiht und mit der Zeit kamen
ambulante Dienste, Freizeitpro-
gramme, Fortbildungen sowie ein
Jugendhospiz dazu. Rund 100
Mitarbeiter und Ehrenamtliche

sind jetzt aktiv dabei, dennoch
leide auch die Einrichtung in Sy-
ke unter Mangel an Pflegeperso-
nal. Das Hospiz sei weiterhin zu
einem Drittel auf Spenden ange-
wiesen. Daher kam der Geldse-
gen aus dem vergangenen Abitur-
gottesdienst wie gerufen.

Die Schülerinnen, Schüler,
Lehrkräfte sowie der Schulleiter,
Dr. Uwe Strohbach, waren bei
der Spendenübergabe beein-
druckt von der Arbeit in Syke
und erkannten, dass ihr Engage-
ment für das Hospiz „Löwen-
herz“ genau richtig war. (bz)

370 Euro für Kinderhospiz „Löwenherz“
Für sterbenskranke Kinder: Bremervörder Gymnasiasten spenden die Kollekte des Abiturgottesdienstes

370 Euro wurden beim diesjährigen Abiturgottesdienst des Bremervörder Gymnasiums als Kollekte gesammelt. Mit dem Geld unterstützen die Gymna-
siasten das Kinderhospiz „Löwenherz“ in Syke. Foto: bz

BREMERVÖRDE. Die Missions- und
Partnerschaftsarbeit im Kirchen-
kreis Bremervörde-Zeven lädt
junge Menschen zwischen 18 und
26 Jahren zu einer besonderen Ju-
gendbegegnung nach Südafrika
ein. Sowohl das vibrierende Le-
ben in einer Großstadt wie Johan-
nesburg, als auch ein Besuch im
ländlichen Mpumalanga stehen
auf dem Programm.

25 Jahre ist es her, dass Nelson
Mandela zum ersten „schwarzen“
Präsidenten Südafrikas gewählt
wurde und seine Vision einer
„Regenbogen-Nation“ starkmach-
te. Das neue Südafrika sollte ein
demokratisches Land sein, das
seine Vielfalt feiert und in dem al-
le Menschen die gleichen Rechte
haben. Heute wird die Demokra-
tie nicht nur in Südafrika, son-
dern weltweit auf die Probe ge-
stellt: Populistische Strömungen
sind im Aufwind, der Optimismus
der 90er Jahre ist verflogen. Gera-
de jungen Menschen stellen sich

deswegen Fragen, die unmittelbar
ihre Zukunft betreffen: Wie kann
ich mehr Einfluss darauf haben,
was um mich herum geschieht,
anstatt nur zuzusehen? Wie geht
es weiter mit unserer Demokratie
in Kirche und Staat?

Auf einer Jugendbegegnung in
den langjährigen Partnerkirchen-
kreis Igwa wird genau diesen Fra-
gen nachgegangen. „Du willst
Spaß haben und die Sonne genie-
ßen und dem afrikanischen Le-
bensgefühl nachspüren? Du
kommst aus dem Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven? Du bist be-
reit, dich auf eine andere Kultur
einzulassen und vorübergehend
ganz einfach zu leben? Dann bist
du hier genau richtig“, werben die
Organisatoren für das Angebot.
Acht deutsche und acht südafri-
kanische junge Leute treffen auf-
einander, tauschen sich über ihre
Lebensweisen und verschiedene
Themen in ihren Ländern aus.

Die Jugendbegegnung findet in

den Osterferien 2020 vom 27./28.
März bis 13./14. April statt. Im
Vorfeld gibt es zwei verbindliche
Vorbereitungsseminare vom 10.
bis 12. Januar sowie vom 28. Feb-
ruar bis 1. März in der Freizeit-
und Begegnungsstätte in Oese.
Die Eigenbeteiligung beträgt 560
Euro, inklusive Vorbereitungsse-
minaren. Anmeldeschluss ist der
1. November. (bz)

Jugendbegegnung in Südafrika
Angebot des Kirchenkreises Bremervörde-Zeven für junge Erwachsene

Der Kirchenkreis Bremervörde-Zeven ermöglicht es jungen Menschen zwi-
schen 18 und 26 Jahren, nach Südafrika zu reisen und dort Land und Kul-
tur kennenzulernen. Foto: bz
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› Anmeldungen sind bei Andrea
Schirmer-Müller (mpa.brv-ze-
ven.al@gmx.de, 0171/
7832018) oder Imke Gerken (im-
ke.gerken@posteo.de,
0176/45630214) möglich.

› Weitere Infos sind im Internet
erhältlich (www.kkbz.de/Kirchen-
kreis/Partnerschaftsarbeit und
www.partnerschaft-kkbz.wir-
e.de/aktuelles).

Anmeldungen

OEREL. Der Julius-Club, das Le-
se-Sommerferienprogramm der
VGH-Stiftung und der Bücherei-
zentrale Niedersachsen, fand in
den Sommerferien unter anderem
auch in Oerel statt. Die 13. Aus-
gabe konnte erneut erfolgreich
abgeschlossen werden: Nahezu
6000 Kinder und Jugendliche
zwischen elf und 14 Jahren betei-
ligten sich am Programm, das in
49 Bibliotheken durchgeführt
wurde.

Die 49 teilnehmenden Biblio-
theken stellten in den Sommerfe-
rien 100 aktuelle und von einer
Jury ausgewählte Kinder- und Ju-
gendbücher bereit. Die Club-Mit-
glieder konnten diese kostenlos
ausleihen. Insgesamt wurden die
Bücher rund 27000 Mal ausgelie-
hen; über 20000 Bücherbewer-
tungen wurden von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ver-
fasst. Leserinnen und Leser, die
zwei Bücher lasen und bewerte-
ten, erhielten dafür das Julius-Di-
plom. In diesem Jahr konnten
bundesweit 3528 der Julius-Dip-
lome vergeben werden. Mehr In-
fos gibt es im Internet. (bz)

www.julius-club.de

Erfolgreiche Ferienaktion

Julius-Club:
27000 Bücher
ausgeliehen

Kompakt

BREMERVÖRDE. Gestern haben die
Herbstferien begonnen. Auch die
„Zack“-Redaktion verabschiedet
sich deshalb erst einmal in die Fe-
rien und wünscht allen Leserin-
nen und Lesern eine entspannte
schulfreie Zeit! (nb)

Abschied auf Zeit

„Zack“ geht in die
Herbstferien

Bremervörder Zeitung, 04.10.2019


